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Hast du Fragen? 
 
 Was passiert als Nächstes? 

 Wie geht es weiter? 

 Welche Strafe bekomme ich? 

 Was sind meine Rechte und Pflichten? 

 Wer wird davon erfahren? 

 Wie läuft die Gerichtsverhandlung ab? 

 Kann ich noch etwas retten? 

 

       Wir helfen dir gerne! 

 

       

Hast du Fragen?  Dann kannst du uns 

anrufen oder eine E-Mail schreiben. 

Telefon: 04521 788-7099 

E-Mail: juhis@kreis-oh.de  

Du kannst uns auch besuchen. Aber bitte 

mache vorher einen Termin mit uns aus. 

 

Kreis Ostholstein 

Lübecker Straße 41 

23701 Eutin 

Du kannst uns auch auf Fehmarn, in Neustadt 

i.H, Oldenburg i.H. oder Bad Schwartau 

treffen. 

Einfache Sprache 

Scan me!

Language 



  

 

Aufgaben Was ist JuhiS? Aufgaben 

Die Jugendhilfe im Strafverfahren (kurz: 

JuhiS) ist ein Angebot der Sozialen 

Dienste. 

Sie hilft Jugendlichen  

 von 14 bis 17 Jahren und  

 jungen Erwachsenen von 18 bis 20 

Jahren,  

die eine Straftat begangen haben. 

Sie hilft auch den Eltern dieser 

Jugendlichen. 

Nach einer Straftat wird die Jugendhilfe 

automatisch dazu geholt. 

Sie bleibt dann während des ganzen 

Verfahrens dabei. 

Die Jugendhilfe arbeitet unabhängig von 

der Polizei und der Justiz. 

 

Unsere Aufgabe ist es,  

 junge Menschen  

 zu beraten,  

 zu unterstützen und  

 zu begleiten. 

 

Wir gehen auch mit ihnen vor Gericht. 

Nach einem ersten Gespräch schreiben wir 

einen Bericht. 

In dem Bericht geht es um: 

 den bisherigen Lebensweg, 

 die Familie, 

 Freunde und Bekannte, 

 Schule oder Arbeit, 

 Pläne für die Zukunft. 

Der Bericht hilft der Staatsanwaltschaft und 

dem Gericht. 

Sie können damit die richtige 

Erziehungshilfe aussuchen. 

Wir können Tipps geben und Vorschläge 

machen. 

Es geht nicht um Strafen, sondern um 

Erziehung. 

Wir können dafür sorgen, dass 

Verfahren schneller gehen oder 

aufhören. 

 

Wir geben Anweisungen und Aufgaben. 

Das kann zum Beispiel sein: 

 Arbeit für die Gemeinschaft leisten 

 Geld bezahlen 

 Training gegen Gewalt machen 

 Den Schaden wieder gut machen 

 Beratung bekommen (zum Beispiel 

bei Sucht, Job oder Schulden) 

 

 


